
Wasserbauliche Relikte in der Klosterlandschaft Altenberg
Wasserbauliche Anlagen an der Dhünn
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Gemeinde(n): Odenthal

Kreis(e): Rheinisch-Bergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Im Norden der Klostersiedlung befinden sich im Verlauf der Dhünn Reste der früheren wasserbaulichen Anlagen, die dem Aufstau

des Wassers und seiner Zuleitung in das Klostergelände dienten.

Deutlich ist das ehemalige Dhünn-Wehr und eine Ableitung des Wassers, die über den heutigen Märchenwald-Parkplatz führte,

unterhalb der Dhünn-Brücke zum Märchenwald zu erkennen. Große Quader sind teilweise noch als Hangmauer erhalten. Weitere

mächtige Quader sind in jüngerer Zeit zum oberen Eingang des Märchenwaldes verbracht worden. Quer durch die Dhünn bis zum

anderen Ufer ist bei Niedrigwasser der ehemalige Fundamentverlauf, das in eine Felsbarre hineingemeißelte Lager der Mauer des

Schutzdeiches, auszumachen. Auch aufgehendes Ziegelmauerwerk findet sich am linken Dhünnufer.

 

Etwa 50 Meter oberhalb der Dhünnbrücke liegt vermutlich eine noch ältere ehemalige Wasserableitung. Der Geländebefund

besteht nur aus einer grabenartigen Vertiefung, die sich als vermuteter Wassergraben (Mühlgraben) entlang der Nutzungsgrenze

zieht. Am schmalen Waldsaum zwischen Parkplatz und Feld ist der weitere Verlauf des Grabens auszumachen.

 

(Beate Lange, LVR-Fachbereich Umwelt, 2008/2009)

Klosterteich im Norden der ehemaligen Zisterzienserabtei Altenberg (2012)
Fotograf/Urheber: Knöchel, Franz-Josef
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